
 

Vorlage Nr. 2018/324 
 

TIEFBAUAMT 
 
 

Balingen, 21.11.2018 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Technischer Ausschuss  öffentlich am 05.12.2018 Vorberatung 
Ortschaftsrat Endingen  öffentlich am 10.12.2018 Anhörung 
Ortschaftsrat Weilstetten  öffentlich am 11.12.2018 Anhörung 
Ortschaftsrat Frommern  öffentlich am 13.12.2018 Anhörung 
Gemeinderat  öffentlich am 18.12.2018 Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Nordwestumfahrung Weilstetten; 
-Genehmigung überplanmäßiger Mittel   
-Nachtrag für höhere Entsorgungskosten durch Erhöhung der 
Deponiegebühren 
 
 
 
   
 

Beschlussantrag: 
 
Der Nachtrag der Fa. Meyer in Höhe von 115.668,- Euro für gestiegene Entsorgungskosten ab 
01.07.2018 infolge Erhöhung der Gebühren auf der Erddeponie „Hölderle“ durch den neuen 
Betreiber wird genehmigt. Die Mittel werden überplanmäßig zur Verfügung gestellt. 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf 
den Haushalt: 
 
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 
 
einmalig 115.668,00 € 
 
 
Veranschlagung der Mittel 
 
Laufendes Haushaltsjahr 2018: 
überplanmäßig  115.668,00 €-  Finanzposition 2.6650.9506.000 Nordwestum-

fahrung Weilstetten Straßenbau 



 
 

Deckungsvorschlag 
 
Der überplanmäßige Mittelbedarf in Höhe von 115.668,00 Euro kann gedeckt werden durch 
nicht abgeflossene Mittel bei der Finanzposition 2.7050.9500.023 Kanalauswechselung Hirsch-
bergstraße.  
 



 
 

Sachverhalt:  
 
Die Firma Meyer GmbH aus Villingen-Schwenningen hat am 16.10.2017 den Auftrag für den 
Bau der Nordwestumfahrung Weilstetten erhalten. Der Auftrag umfasst die Entsorgung von rund 
20.000 m³ unbelastetem Erdaushub. Kalkulationsgrundlage war die zu diesem Zeitpunkt gültige 
Anlieferungsgebühr auf der Erddeponie „Hölderle“ von 3,40 Euro je Tonne. 
 
Zum 01.07.2018 hat die Stadt Balingen die Deponie an den Landkreis zurückgegeben. Ab die-
sem Zeitpunkt verlangt der Landkreis eine Anlieferungsgebühr von 8,80 Euro je Tonne für un-
belasteten Aushub. 
 
Nach Bekanntwerden dieser Tatsache wurde der fest eingetaktete Bauablauf im Rahmen der 
Möglichkeiten so umgesteuert, dass noch möglichst viel Aushub vor dem 01.07.2018 abgefah-
ren werden konnte. 
 
Die restlichen Erdbewegungen mit ca. 7.500 m³ - das entspricht ca. 15.000 Tonnen – konnten 
jedoch erst nach dem 01.07.2018 ausgeführt und der Aushub auf der Deponie angeliefert wer-
den. 
 
Für diese Menge hat die Firma Meyer aktuell einen Nachtrag gestellt. Nach Prüfung ergibt sich 
eine Bruttosumme in Höhe von 115.668,00 Euro. 
 
Der Nachtrag ist unstrittig, diese Mehrkosten sind im Budget für die Nordwestumfahrung nicht 
enthalten und müssen überplanmäßig zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
 
Eduard Köhler  
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